


Tagesplan
00:83!Morris stirbt im Düsterwald
00:94! kann die verruchte W. einfach nicht glauben, dass Morris tot ist
00:65! es geschehen seltsame Dinge: Lori, der sich auf dem Rücken eines Lamas 
! festkrallt reitet durch den Flur…
01:41!Starreporter Günther Marten beginnt mit seinen Recherchen für „Borgwedel Tag 
! und Nacht“
01:43!Günther Marten ruft seine Informantin aus Zimmer 1.01 an
02:04!Die Ideen melden sich bei Günther und den anderen und übernehmen mal wieder 
! das Kommando
06:30! Julian springt topmotiviert aus dem Bett und zieht seine Sportklamotten an
06:32!Boriss fragt sich warum sein Rücken weh tut
06:45!Nachdem Boriss den Lori von seinem Rücken entfernt hat geht es zum Frühsport
07:13!Eine junge Familie von Schnitzeltieren wird geweckt, als Julian ausversehen in Ihr 
! zu hause tritt (so ein Mist, überall Paniermehl am Schuh!)
07:30!Lecker Frühstück
09:30!ein letztes Training, nun können alle noch offenen Fragen gestellt werden
09:33! das Lama huscht erneut über die einsamen Gänge und versucht den Kühlschrank 
! in der Redaktion aufzubrechen
10:14!Maria gewinnt Ihre Partie mit einem Damenopfer
10:17!Boriss fragt sich, warum er seinen König nicht mehr ziehen kann, obwohl er doch 
! eine Dame mehr hat
11:01! Das letzte Training ist beendet und alle sind zufrieden
11:30!Mittagessen
11:53! Mitja fragt: „Andi, wann kommt die Ansage?“
11:57! Ilja fragt: „Andi wann kommt die Ansage?“
12:03!Andi fragt: „was war die Frage?
14:00!Das legendäre Mafia-Spiel beginnt
14:03!Diana wird verhaftet
14:62!Morris tritt ins Tageslicht
14:65!Morris beginnt zu glitzern
14:67! die verruchte W. und der unsterbliche Morrisius bilden das gefürchteste 
! Gängsterpaar seit Bonnie & Clyde
15:59!Das Verbrechen hat gesiegt und trotzdem ist die Welt nicht untergegangen
16:05!Andi fragt sich: „Wollte ich nicht eine Ansage machen?“
16:14!Das Zimmer von Familie Weber und Julian packt schon mal seine Sachen und 
sortiert die schmutzigen Socken nach Farben (also hellbraun, mittelbraun, sandbraun, 
! nuttellabraun, zimtbraun, schnitzelbraun und „unbenutzt“)
17:30!Es wird zur vorletzten Mahlzeit der Reise geladen
18:15!Die Segler fragen sich: „Was spielen diese verrückten wohl heute noch? Mafia?“
19:30!Letzter ABEND, große Bilderschau, Christoph und Philipp treten gegen 
! einander im Liegestützenwettbewerb an, Felix singt, Johnson spielt Klavier, 
! das Leiterteam bedankt sich
19:32!wieder sind die Flure leer und das Lama schnuppert einmal in alle Zimmer („Pfui“)
20:30!mit ein paar Tränen geht dieser Abend zu Ende, nun packen alle
20:31!Die Klamotten versuchen Ihre Besitzer in die Koffer zu quetschen
20:35!Alans Pullover versucht es mit einem Zauberspruch
20:37!Bentje, Tanja und Carlotta sind fertig mit packen und Ihr Zimmer strahlt mal wieder
21:00! die ersten Zimmer gehen zu Bett und Jasmin und Andi gehen mal wieder auf 
! Lesetour



21:30! alle Kinder liegen zufrieden in ihren Kojen
21:34! das Lama schaut vorsichtig um die Ecke und beginnt aus seinem eigenen Fell 
! einen Pullover zu stricken
22:00!Tom stürzt aus seinem Zimmer und erschrickt, als er das Lama auf dem Flur 
! stricken sieht.
22:02!Niemand in Toms Zimmer glaubt ihm die Geschichte, zumal der Flur leer ist.
22:63!Morrisius beschließt die verruchte W zu verwandeln und die beiden begeben sich in 
! den Düsterwald
22:64!Morrisius tritt auf ein Schnitzeltier, das sich quiekend in Sicherheit bringt.
22:66!Ein Blitz schlägt in den Düsterwald ein, trifft Morrisius, der nun als panierter, 
! glitzernder Untoter sein weiteres Leben bestreitet. W. trennt sich natürlich 
! umgehend und kehrt in die reale Welt zurück
23:52!Die Redaktion kopiert die letzte Ausgabe der Schleischau und lässt sich danach 
! von ihren Taschen einpacken.

Übrigens...
… sind Klabautermänner früher mal gefürchtete Seefahrer gewesen
… sind Klabautermänner mittlerweile ziemlich gute Busfahrer
… Ist Marvin gestern vom 5 Meterbrett gesprungen
… hat Marvin sich verletzt
… ist das aber auf dem 1. Meter-Brett passiert
… ist das aber auch nicht so schlimm gewesen
… ist „Mattenkloppen im Schwimmbad ein tolles Spiel, bei dem sich alle näher kommen
... haben eine ganze Reihe von Leitern und Teilnehmern balue Flecken und Kratzer 
abbekommen.
… ist die Lebensweisheit: „Habe immer ein Handtuch bei Dir“ wieder einmal sehr hilfreich 
gewesen
… gab es heute kleine Schnitzeltiere zum Abendessen
… hat Andi sich sehr darüber gefreut
… Mario-Kart anscheinend ein sehr fieses Spiel bei dem die Freundschaft aufhört
… ist Freundschaft viel wichtiger als ein Sieg in einem Autorennen (Zitat Sebastian Vettel)
… werden wir deswegen im nächsten Jahr Nintendo und ähnliches vermutlich verbieten
… sind Kristina und Morris heute am selben Ort eingeschlafen
… war das nicht zur selben Zeit
… sind Morris und die berüchtigte W. heute am selben Ort eingeschlafen
… war das zur selben Zeit
… schläft Morris offensichtlich ziemlich viel
… liebt Antonia Pommes
… gibt es die leider nicht hier zum Essen
… haben Carlotta, Julian, Jannis, Franka und Anton heute im Schachtraining gelernt, wie 
praktisch Paketband zum Matt setzen ist.
… ist Kevin ziemlich begeistert von seiner Trainingsgruppe
… sind dass Heiko, Johnson, Cassius, Midas, Alan, Ilja und Tom
… meine Alan heute vor dem Training: „Kommt Leute, heute knacken wir die Rochade!“
… machen Florian und Joscha draußen Landschaftsfotos



… hat Florian einen super Aufbewahrungsort für Antons Stock gefunden
… ist das grüne Zeug zum Abendessen angeblich „frisch gepresster Wackelpudding“
… sucht Anton seit dem seinen Stock
… haben Cassius, Tom, Heiko, Johnson und Ilja Fußballtrainingslager abgehalten
… haben Julian, Kian, Anton, Leif und Joscha umsonst auf den Frühsport gewartet.
… waren Martin und Boriss einfach zu müde
… ist seit heute Hafengeburtstag in Hamburg
… sind wir nur noch etwa 25 Stunden in Borgwedel
… freuen sich Eure Eltern schon ganz doll auf Euch
… ist es sehr schade, dass Theo schon weg ist. 
… steckt ein Stock in der Lampe von Antons und Florians Zimmer
… gibt es um 9:00 Uhr Training „Idiotensport“ mit Cheftrainer Anton
… sind Julian und Florian echte „Topmodels“
… wird heute „Mafia“ gespielt
… haben wir in dieser Ausgabe der Schleischau die zweitausendste Seite Papier 
verarbeitet
… würde die Reklame in dieser Zeitung „Schleichwerbung“ heißen
… ist Olaf unser Starfotograf
… halten die Segler uns für komisch weil wir „Tandem“ spielen
… finden wir Segler komisch, die können „Laser“ fahren
… hat uns gestern Spiderman versucht anzurufen
… hatte er kein Netz
… ist heute Abend schon mal großes Packen angesagt

 

Übrigens... (made by Teilnehmern)
… sollte man neben der Entschuldigung auch das Original dazu schreiben
… bringt es sonst nichts
… sollte Andi besser aufpassen
… hat die Polizei den Süßigkeitendieb erwischt
… ist es Räuber Hotzenplotz
… wird „übrigens“ langweilig
… kann man das stoppen
… liegt es an Andi
… würden wir uns darüber freuen



Badespaß in Schleswig
Mit fast 30 Leuten ging es am gestrigen Mittag in Richtung Schleswig, um das dortige 
Schwimmbad unsicher zu machen. Zwei Becken, fast komplett für uns alleine, die Spiele 
konnten beginnen!
Während sich die „Coolen“ um Christoph, Oberchecker Morris und Philipp gegenseitig mit 
sportlichen Höchstleistungen unterboten und vor allem Morris alle Streckenrekorde der 
Stadt pulverisierte ging es für die Kleinen und die meisten Leiter direkt in das 
„Spaßbecken“. Schon bald war der Kampf um die „Surf-Bretter“ und Schwimmringe 
eröffnet und über dem ganzen Chaos lief auch noch die erschwerte Variante 
„Meerschweinchen“ in der Mitte. Vor allem Florian und Mitja jagten den Leitern immer 
wieder den Ball ab und zwangen sie so zu Höchstleistungen. Handballer Philipp und 
Boriss zeichneten sich durch sensationelle Fangquoten aus, während Felix W. erstaunlich 
oft versuchte den Ball immer wieder mit dem Mund oder dem Hinterkopf zu behaupten, 
was nicht nur ziemlich seltsam aussah, sondern auch nicht besonders leicht umzusetzen 
war.
Bentje, Tanja, Maria und Franka hatten sich bald Ihre „Prinzessinnen-Matte“ erobert und 
verteidigten diese gegen jeden Eindringling, ganz egal, ob Alan, Julian oder Jannis, alle 
landet nach kurzen Anfangserfolgen wieder im Wasser und gingen prustend unter. In der 
Zwischenzeit hatten Roman, Florian und Marvin die Sprungbretter für sich entdeckt. 
Florian überzeugte durch einen Rückwärtssalto vom 1. Meter Brett und Marvin gab sich 
noch nicht mal mit dem 3 Meter Brett zufrieden, sondern steigerte sich auf sage und 
schreibe 5 Meter, das traut sich noch nicht mal Andi.
Wenig später, vermutlich noch in der Euphorie über seinen „Todessprung“ gab es ein 
kleines Missgeschick vom „Einer“, Marvin berührte beim Absprung noch einmal unfreiwillig 
das Brett und zog sich eine kleine Schürfwunde zu, biss aber tapfer auf die Zähne. 
Während Frank und Antonia die Tiefe des „Nichtschwimmerbeckens“ austauchten und mal 
eben locker auf 3,85m abtauchten, hielt sich Andi doch lieber an die Breite und gewann 
gegen Boriss eine „Ohrfeigenwette“, in dem er das gesamte Becken ohne Atemzug 
durchpflügte.
Nach zwei Stunden war der Spaß dann auch wieder vorbei und Hunger und Müdigkeit 
machten sich breit. Schlaue Köpfe wie Julian und Leif hatten sich extra ein paar 
Kalorienträger eingepackt, andere mussten noch die Heimfahrt aushalten, um sich dann 
ausgehungert auf das Abend-Buffet zu schmeißen. Leif legte sein erstes Nickerchen 
schon gleich im Bus ein und auch Lennox fielen immer mal wieder die Augen zu. Ein 
kleiner Abschlussspaziergang von der Hauptstraße zur Jugendherberge brachte aber alle 
wieder auf Trapp, lediglich Alan hatte immer noch zu schleppen, wurde er doch von Boike 
als „Reittier“ genutzt.
Wer übrigens gedacht hatte, dass das Zimmer 1.08, dass geschlossen in Borgwedel 
geblieben war, würde sich einen gemütlichen Nachmittag mit den Spielkonsolen machen, 
sah sich getäuscht. Fußball stand auf dem Programm und so waren auch diese Jungs 
kräftig ausgepowert, als alle zum Abendessen wieder zurück kehrten.



Tandem
Das Tandemturnier fand gestern statt! 14 Mannschaften traten an, um beim Spiel, wo die 
taktischen Fähigkeiten geprüft werden, ganz oben mitspielen zu können.

Die Teams wurden teils freiwillig und teils von uns eingeteilt. Zuerst hat der Turnierleiter 
und Organisator dieses Turnier, die Teilnehmer in zwei Gruppen geteilt. Die etwas 
Schwächeren durften sich dann ihren Partner aus der stärkeren Gruppe aussuchen. 
Nachdem die 14 2er Teams eingeteilt waren, konnte es los gehen.

Von Anfang an gab es zwei Favoritenmannschaften: Diana & Kian und Martin & Heiko. 
Diese beiden setzten sich auch gleich von Anfang an ab. Untereinander setzten sich 
Martin & Heiko durch und so sicherten sie sich den Sieg! Zweiter wurden überraschend 
Kristina und Antonia und Dritter, durch starke Leistungen in den letzten beiden Runden 
Philip & Johnson, welche von einigen Kennern der Sportart als Geheimfavoriten gehandelt 
wurden. Diana und Kian wurden Vierter! 

Hier die komplette Endtabelle mit Platzierung, Punktzahl, Buchholz und SoBerg-Wertung:



Borgwedel Tag und Nacht
Am Donnerstag war die vorletzte Folge der Realityshow Borgwedel Tag und Nacht zu 
sehen. Die Zuschauerquote war enorm, schließlich wollte jeder noch einmal seinen 
Lieblingscharakter zu Gesicht bekommen. In ganz Europa herrschte kollektive Trauer. 
Papst Franziskus predigte im Vatikan zu tausenden Gläubigen und sprach von Gottes 
Willen, dass die aktuelle Staffel Borgwedel Tag und Nacht nur 7 Folgen habe, aber 
bedauere es zutiefst. Unser Papst, selbst ein großer Borgwedel Tag  und Nacht Fan,  bat 
darum auch für Gegner dieses Bildungsfernsehens zu beten. Er verwies auf das Bibelzitat 
„ Beati pauperes spiritu“ – Matthäus, 5, 3. (Zu Deutsch: Selig sind die geistig Armen.)
Doch was bekamen die Zuschauer bei der Ausstrahlung jener denkwürdigen Episode 
geboten? Zuerst einmal zeigten sich einige Bewohner schon zu Mittag als für zu fein um 
delikates Rinderfleisch mit Spätzle zu verköstigen. Hier fiel der verwöhnte Cassius auf, der 
einen randvollen Teller zurückgab, während Kinder in Indien hungerten. Indische Cassius-
Fans zeigten sich schwer enttäuscht. Im Bus Richtung Schwimmbad gab es dann erste 
Rangeleien wer neben wem sitzen darf und kamerageile Teilnehmer wie der 
Publikumsheld Leif versuchten Plätze direkt neben dem Kamerateam zu ergattern. 
Doch auch im Schwimmbad ging es heiß her. Da wurde gerauft, gerangelt, getunkt, sich 
vollgespritzt und mit Wasserbällen abgeworfen. Kurzum totale Eskalation. Der 
unerschrockenste Krieger war Marvin, der sich vom 1er schmiss, am Brett hängen blieb 
und sich die Waden aufriss. Ganz nach dem Motto „ein Schachspieler kennt keinen 
Schmerz“ stürzte er sich nach dem Vorfall wieder in die Menge als sei nichts gewesen. Die 
Zuschauer waren völlig aus dem Häuschen. „Seine Wunden machen ihn noch männlicher“ 
staunte ein Kölner. 
Am Abend stand dann ein Tandemturnier an bei dem die 2er Teams sich in unerbittlicher 
Manier gegenseitig bekämpften, besiegten und an mancher Stelle hämisch auslachten. 
Strahlende Sieger wurden Kameramann Martin mit seinem spitzen Mannschaftskollegen 
Heiko. 
Nicht verschwiegen werden darf natürlich das Liebesgeflüster in Borgwedel an der Schlei. 
Da gibt es nach wie vor die schamlose W. und den gefühlvollen M., die quasi zu einem 
Wesen verschmolzen sind und 24 Stunden rund um die Uhr aufeinander kleben. Eine sich 
anbahnende Beziehung scheint nur schwer verhinderbar. Südamerikanische Amazonen 
hoffen hingegen weiterhin auf ein plötzliches Liebesaus, um doch noch bei M. landen zu 
können. 
Morgen winkt das Staffelfinale unserer Erfolgsshow Borgwedel Tag und Nacht. Wie 
werden die letzten Zickereien enden und welche Liebespaare können sich etablieren? Wer 
pöbelt wen an und wer wird vorzeitig abreisen? Voller Begierde erwarten wir morgen die 
letzte Folge von Borgwedel Tag und Nacht. Machtkämpfe, Intrigen und geheime 
Bündnisse gehen in die letzte Runde!!


